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BietenVitamingetränkean:
UmamahTayyab (2. v. l.)
mit ihremTeam. Privat

Winterwetter führt zu rund 20 Verkehrsunfällen im Aargau
MÄGENWIL Ein 19-jähriger
Autolenker verlor auf der A1
bei Mägenwil AG am Samstag
die Kontrolle über sein Fahr-
zeugundgeriet insSchleudern,
wiedieKantonspolizeiAargau

mitteilte. «DiemontiertenSom-
merreifen dürften zum Unfall
beigetragen haben», so die
Kapo. Am Samstag sei es im
ganzen Kanton zu knapp 20
Unfällen gekommen, in den

meisten Fällen durch Glatteis
auf den Strassen – Verletzte
habe es nicht gegeben. Weiter
seien vier Bäume umgestürzt
und hätten den Verkehr vorü-
bergehend blockiert. 20M

Streusalz und Kaffee für Busfahrer
ZÜRICH WegenSchneeundEis
auf den Strassen kam am
SamstagabendVBZ-Chauffeur
Frank nicht mehr vom Fleck.
«Durch das Glatteis habe ich
michmit demBus bei derHal-
testelle in Unteraffoltern fest-

gefahren, ich bin einfachnicht
mehr weggekommen», so der
61-Jährige.Das sei ihm inden
15Jahren, in denen ermittler-
weile als VBZ-Chauffeur tätig
ist, noch nie passiert. Umso
schönerwar danndie unerwar-

DerVBZ-Busblieb inUnteraffoltern stecken. Privat

tete Hilfe: «Plötzlich kam eine
Frau vorbei, fragte, ob alles
okay sei und wir einen Kaffee
wollten.» Er habe sichobdieser
Freundlichkeit extremgefreut,
sagt Frank. «MeinKollege und
ich waren sehr froh darüber.»
Das Quartier habe sich auch
danachweiter von seiner bes-
tenSeite gezeigt: «Kurz darauf
sind mehrere Anwohner mit
Streusalz vorbeigekommen
undhabenmir geholfen, dieses
unter den Rädern und auf der
Strasse zu verteilen.» Gegen
22.30 Uhr – rund eineinhalb
Stunden später – habe er dank
derHilfeweiterfahren können.
«Mir ist dasHerz aufgegangen,
diewaren alle so nett!» DK

Tier im Recht (TIR) setzt sich für einen respektvollen Umgang mit Sport- und Freizeit-
tieren ein. Mit Ihrer Spende helfen Sie den Tieren: tierimrecht.org. Herzlichen Dank!

Helfen Sie uns,
Tieren Recht zu geben.
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CEOmit 16: Schülerin
feiert bereits Erfolg mit
Anti-Stress-Getränk

2 Personen bei
Kollision verletzt
BENNAU IneinervereistenLinks-
kurveaufderKantonsstrassebei
Bennaukamgesternein46-jäh-
riger Lenker ins Schleudern und
kollidierte mit dem Auto einer
entgegenkommenden29-Jähri-
gen, wie die Kapo Schwyz mit-
teilte. Beide Personen wurden
leichtverletztundmussten inein
Spital gebrachtwerden. ImAuto
des Mannes war zudem ein
11-jähriger Beifahrer, er blieb
unverletzt. An beiden Fahrzeu-
genentstandTotalschaden–der
Strassenabschnittmusste vorü-
bergehendgesperrtwerden. 20M

DieAutosmussten abge-
schlepptwerden. KapoSchwyz

ZÜRICH  SchülerinnenundSchüler der Kanti Zürich
Nordwollenmit ihrer Firmadie Schweiz erobern.
Umamah Tayyab ist 16 Jahre
alt –undbereitsCEO:Mit sechs
weiteren Gymischülerinnen
und -schülern der Kantons-
schuleZürichNordhat siever-
gangenenSommer imRahmen
des nationalenWirtschaftsbil-
dungsprogrammsYoungEnter-
prise Switzerland (YES) die
Firma FrescaVita gegründet.
DievomMiniunternehmenauf
den Markt gebrachten Erfri-
schungsgetränke mit den Na-
men Berry Elder und Exotic
Passiongingenbisherweg«wie
warme Weggli», wie Tayyab
sagt. 500von900Flaschen sei-
en bereits verkauftworden.

Man habe sich bewusst für
ein Vitamingetränk entschie-
den, davor allem inder jungen
GenerationdasBewusstsein für
einegesundeErnährungsweise
gross sei, sagt Tayyab weiter.
Von der Konkurrenz – Focus-
Water oderVitaminWell –müs-
se sichFrescaVitanichtverste-
cken. «Im Gegenteil», sagt die
16-Jährige, «unser Getränk ist
nicht nur fein, sondern auch
sozial: Pro verkaufte Flasche
spendenwir 25RappenanCa-
ritas Zürich.» Zudem sei auf
jederEtikette einQR-Codeauf-
gedruckt, der auf eine eigens
zusammengestellte Spotify-

Playlist verlinkt. «Mit jedem
Schluckund jedemSong rückt
der Stress ein Stück mehr in
denHintergrund», soTayyab.
Ist Stressdennein sogrosses

Problem für die 16- bis 18-jäh-
rigenFirmengründerinnenund
-gründer? «Ja, nichtnurhaben
wir mit Schul- und Prüfungs-
stress zu kämpfen, auch in
unseremAlltagkönnenwir ge-
fühlt immer weniger abschal-
ten.»Bei ihrhabedas auchmit
der Firmengründung selbst zu
tun, gibtTayyab zu: «Ich selbst
arbeite auch in der Freizeit für
die Firma, pro Tag sind es im
Durchschnitt sicher einbis zwei
Stunden.» Und auch ihr Team
lege sich richtig ins Zeug.
DANIELKRÄHENBÜHL


